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SCHREIBEN DES [ LANDSCHREIBERS VON SCHWYZ, HPTM. ] KARL BETSCHART,

AN [ ALT] AMMANN BEAT II. 1 ZURLAUBEN , ZUG

"Weilen Cvistian H e v m a n [ n ] 3 dev heilt hiev duvah [ Schwyz ] nachev Zug

zueveysen bedacht gewesen 3 bishevo ausgepliben 3 unnd villichtev den Eevven

nicht wüssent ist 3 wavauff unnsev vevsteckhtes geschefft [ dabei ging es um

den Duvchzug dev füv Flovenz gewovbenen Tvuppen duvch Uvi ] bevuehe 3 wolte ich

nicht umbgang nemmen 3 den Hevvn bey disem Eignen Pötten zue bevichten 3 dass

die Hevven [ Landammann und Landvat ] von Uvy die Landtsgemeindt uff Künfftig

Fveytag vevschoben 3 mit vovwandt 3 dass es unmüglich gewesen 3 die Gemeindt 3

wegen das das Schveiben vevschinen Fveytag zue spott einkommen seye 3 Sambstag

zue vevauszuekünden ; Wahv Jst es 3 das gesagtes schveiben 3 davduvch die Ge¬

meindt mit ohnbegviffentlichev Fovmb begevt wovden 3 nit ehendev an die gehöv

besteltt wevden mögen 3 als Fveytag abendts umb 71/2  Uhv ; Unnd weilen nun die

Fleckhen 3 als Wassen [ UR]3 unnd andeve weit entlegen 3 allwo diseve auskündung

beschehen mues 3 als kan zwav disevn Vovwandt nit gav vevwovffen wevden 3 al¬

lein abev hete es wol sein könden 3 wan dev Hevv [ Landammann Sebastian Pevegvin

Z w y e v] von Efenbach gewolt hette 3 weilen dev gvosweibel die Pötten be-



59/86

stelt , unnd sich erbotten gehabtt , altes durch die Nacht verricht werden mües-

se ; Nun mues man alles der Zeit an sein Ohrt gestelt lassen , unnd die Zeitt

erwarten , wie Solche unfreündtligkeitt zue vergelten , unnd der Titul Herr zue

Hilffigkon [ - Zwyer war Gerichtsherr von Hilfikon - ] verendert werden möchte,

weilen Er nit Hel ff er , sondern enthelffer ist etc . Sonsten wüsse der Herr,

dass ich mit dem Leüfer , der solches schreiben nach Altorff getragen , meinen

geschefften wegen nacher Ury gefahren , unnd von sonderbaren Herren (die ab

solchem Vomamb höchstes misfallen tragen ) gleichsamb versichert worden , dass

es an der Wihlfahr einiches Bedenckhen haben werde , wessentwegen solche Ge¬

meind , wil solches vermerckht , verhindert unnd bis auf gemelten Tag verscho¬

ben worden . Under dessen aber hatt man von hier aus , Crafft aller 4 hierob

Jntressierten Ohrten [ SZ, OW, ZG, GL, die den Aufbruch für Florenz bewilligt

hatten ] nacher Wallis unnd Bern , wie auch in die Pündten geschriben und sol¬

che angestalt gemacht , dass dahin gesandtschafft deputiert abreysen werden,

den Paas auszuewürckhen , hoffende bis Künfftig Donstag uff das Lengste von

allen Ohrten die Resolution zue haben , denen per Postpotten ohnverweilt parte

geben werden soll . Allein ist vonnöten , dass solches in geheimb verplibe,

damitt die H. von Ury dessen nit verwarnet syen . Herr Stathalter [ Jost]

Pündtener  hatt mich ersuecht , dem H. zue vermelden , dass diser Sa¬

chen Bewandtnus Jme sehr leydt , unndt obgelegen sye , alles dahin zue richten,

dass Künfftig Freytag der Paas geöffnet werde , wie Er dan Jn namen des H.

Obersten [ Jakob L u s s e r ] Taglohn zue geben versprochen , warumb es allein

zuethuen ist . Wehre aber das beste , wan Herr Pündtener lengsten der meinung

gewesen , so wurde es gewüsslich nit dahin kommen sein ; Bis Künfftig Donstag

werden wir unnsere Völckher völlig versamblen unnd volgenden Freytag etwel -,

chen weg den Marsch nemmen . Das gelt hatt Gio [ van ] Batt [ ista Barducci,

Ambassador von Florenz in Frankreich 1643 - 1656 sowie Sondermissionen ] nach

Altorff gebracht , der au ff ersten Anzug Jedem Hauptman die gehör erlegen wirt.

Begertt das alles miteinandem aufbrechen soll , damitt die auff solches Volckh

wartende Schiff möchten angefültt werden . Will meinen . . . Herrn hiermitt nit

lenger auffhalten , sondern mich auff des Cristians mündtlichen Bericht be-

züchen . . .
2

P . S . Mein Herr Schwager Mithauptman [ damit ist Hptm . Gilg Christoph S c h o r-

n o gemeint ] schreibt mir under dato 5 . dis von Piazenza , das Seye glückhlich

aida ausgeschiffet unnd von Menigklich Vertröstung haben , das man gueten dienst

haben und woll tractiert sein werde , welches die Malcontenten und hierin er¬

scheinende widerige gemüeter desto mehrer in die Augen stechen wurde " .

v/
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1 ) Fälschlicherweise Beat Jakob genannt . Beats II . Sohn , Oberstwachtmeister
Beat Jakobi.  Zurlauben,hatte im Regiment Lusser in florentinischen
Diensten ebenfalls eine Kompagnie inne.

2 ) Karl Betschart hatte 1641 Maria Dorothea S c h o r n o , eine Tochter Mi¬
chael Schornos,  geheiratet . Deren Bruder Gilg Christoph Schorno
weilte 1647 in den Fremden Diensten in der Toskana.

Original , mit Siegeln AH 59 , 192 - 193
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